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Sonnabend den 15. Mai.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung, den Remonte- Ankauf pro 1875 betreffend.

Zum Ankauf von Remonten im Alter von vorzugsweiſe drei und ausnahmsweiſe vier und fünf Jahren ſind im Königlichen
Regierungsbezirk Merſeburg für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar:

den 25. Mai in Merſeburg,
26. Naumburg,
28. e Kayna,
21. Auguſt in Wittenberg,
24. e Pretzſch
25. Düben,26. e Lülenburg,
27. e Torgau.

Die von der Militair Commiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſofort baar bezahlt.
Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen ſind vom Verkäufer gegen Erſtattung

des Kaufpreiſes und der Unkoſten zurückzunehmen auch ſind Krippenſetzer vom Ankauf ausgeſchloſſen.
Die Verkäufer ſind ferner verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue ſtarke rindslederne Trenſe mit ſtarkem glatten Gebiß

(keine Knebeltrenſe), eine ſtarke Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei, mindeſtens zwei Meter langen ſtarken hanfenen Stricken ohne
beſondere Vergütung mitzugeben.

Berlin, den 6. März 1875.

137. 3. R. A. v. Schön.
Kriegs Miniſterium, r ſfr das RemonteWeſen.

v. Klüber.
Jndem ich vorſtehende Bekanntmachung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß der auf den 25. Mai d.

J. ſtattfindende Remonte Markt auf dem Nulandtsplatze hierſelbſt von früh 8 Uhr abgehalten werden wird.
Merſeburg, den 26. April 1875.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Jch mache bekannt, daß der Amtmann Heinrich Robert Adolf Strauß in Schladebach als Gutsvorſteher der Tiſchlermeiſter
Auguſt Ludwig Bergmann in Biſchdorf, die Gutsbeſitzer Franz Robert Berthold in Oebles, Friedrich Wilhelm Schmidt in Kriegs-
dorf, Friedrich Auguſt Hoffmann in Meuſchau als Ortsrichter, die Gutsbeſitzer Franz Eduard Koblenz in Biſchdorf, Karl Friedrich
Schladebach in Oebles, Johann Gottlob Wolf in Kötzſchen als Gerichtsſchöppen der betreffenden Gemeinden von mir beſtätigt und
verpflichtet worden ſind.

Merſeburg den 12. Mai 1875.
Der Königliche Landrath

Weidlich.Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes

dem Fabrikant Hermann Schildhauer zu Merſeburg gehöriges, im
daſigen Hypothekenbuche Band III. Fol. 125. eingetragenes Grund-
ſtück: nämlich ein zu Merſeburg in der Burgſtraße gelegenes brau-
berechtigtes Haus ſammt Hof, Seiten und Hintergebäude nebſt
dazu gehörigen Kellern und übrigen Pertinentien zu einem jährlichen
Nutzungswerthe von 385 Thlr. veranlagt.

am 8. Juli d. J., Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 8. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 12. Juli d. J., Mittags 12 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuerrolle, ſowie der Hypotheken
ſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 6. eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte, der Eintragung in das Hypothekenbuch be
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä
teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden.

Merſeburg, den 7. April 1875.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtationsrichter.

Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend aus 6 Zimmern und
allem übrigen Zubehör (auf Verlangen Pferdeſtall und Garten), iſt
für den Preis von 250 Thlr. zu vermiethen und 1. Oktober zu
beziehen. Wo? ſagt die Expedition d. Bl.

Bekanntmachung.
In folge eintretender Veränderung in dem Gange der Züge

auf der Thüringer Eiſenbahn erhält die II. Perſonenpoſt von Mer
ſeburg nach Mücheln vom 15. d. M. ab folgenden Gang:

aus Merſeburg 1150 Nm. (nach Ankunft des Courier
zuges aus Berlin 1120 Nm.),

in Mücheln 25 früh.
Merſeburg, den 13. Mai 1875.

Kaiſerliches Poſt Amt.
Grünewald.

Das Stahlbad La chestädit,
von Alters her durch ſeine Kurerfolge bei Blutar-
muth, Bleichſucht, Hyſterie, Rheuma, Blähungen
e. berühmt, eröffnet die Saiſon am 15. Mai c.

Die Königliche Badedirection.
Thüringiſche Eiſenbahn

An den Pfingſttagen vom 14. bis 18. Mai e. werden Extra
züge nach Bedürfniß eingelegt. Placate auf den Bahnhöfen enthalten
das Nähere.

Erfurt, den 3. Mai 1875.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Eine neumelkende Ziege ſteht zum Verkauf Porbitz Nr. 6.
Ein kleiner Handwagen ſteht preiswert h zu verkaufen Seitenbeutel Nr. 10. b fen Seiten



50 Ctr. gute reine Roggenkleie à Ctr. 2,
Thlr. ſowie eine Partie Weizenkleie à Ctr. 2 Thlr.
außerdem mehrere Ctr. Weizenmehl erste
Sorte, die Metze zu S Pfd. 10 Sgr., à Ctr. 3 Thlr.
25 Sgr., liegen zum Verkauf bei

Herrmann Schäfer Bäckermeiſter,
Neumarkt a. d. Brücke.

AusverkaufEin Poſten zurückgeſetzter Schuhwaaren für Damen
und Kinder ſoll, um damit zu räumen, zu billigen Preiſen ver
kauft werden bei Albert Dietze,Dom Nr. 8.
r. ſtarkes Arbeitspferd ſteht zum Verkauf Unteraltenburg

r.

Eine Marktkiſte mit Eiſenbeſchlag, noch im beſten Zuſtande,
iſt wegen Umzug ganz billig zu verkaufen Tiefer Keller Nr. 3.

Ein paar gute Hobelbänke werden zu kaufen geſucht von
E. Merkel, Mühlſtraße.

Eine Wohnung für ruhige Miether iſt zu vermiethen und kann
ſofort oder 1. Juli bezogen werden Saalſtraße Nr. 12.
eeeeeeeereeeekhmnBillige Wohnungen,
ſowie ganze Häuſer mit Zubehör und Gartenland ſind in unſern
dicht an der Bahn belegenen neuen Straßen zu vermiethen und ſo-
fort oder ſpäter zu beziehen.

Mit Leipzig und Halle verkehren in jeder Richtung täglich 7 Züge.
Jede gewünſchte Auskunft wird umgehend ertheilt.

Halle- Leipziger Eiſengießerei in Schkeuditz.

erſoosungs Dontrolo r Werinpap ore.
Ich übernehme die Verpſtichtung, gegen billige Jahres-

prämie jeden Zinsverlust zu tragen, der durch Ründigung
oder ungenaue Controlirung der Verloosungslisten sämmk-
licher verloosbarer Werthpapiere entsteht und bitte ich zu
diesem Zwecke um Einreichung specieller Verzeich-
nisse, nach denen der Garantieschein ausgefertigt wird.

Merseburg, den 12. Mai 1875.
Friedrich Schultze,

W an entohvertilgt ſofort Wanze mit Brut à Fl. 5 Sgr. Gaxantie.
Niederlage bei R. Bergmann

100 Schock Winter Salat
in ganz vorzüglicher Qualität empfiehlt preiswerth

C. Heuſchkel.
Chocolad en

der Kaiserl. Königl.I
Hof-Ohocoladen-Fabrik:

Gebrüder Stollwereck in Cöln,
wegen vorzügl. Qualität allgemein bevorzugt, befinden sich
auf Lager in Merseburg bei Conditor C. P. Sperl,
in Lützen bei Ad. Sack.

IToermannsborner Sprudel
(doppelt kohlenſaure Füllung).

Die Füllung und Verſendung des oben genannten renommirten
Mineralwaſſers hat begonnen.

Herr F. Sack in Werſeburg nimmt Beſtellungen entgegen
und unterhält Lager.

Hermannsborn bei Driburg.
Die Brunnen Verwaltung.

Franz CompotFrüchte
in eleganten Gla 8Karaffen, in verſchiedener Aus
wahl, empfiehltM rnil Wolf.Moseler ein Liter 8 Sgr.,

Maiftranm e von friſchen Kräutern à Fl. 6 und
72, Sgr.,

fr. Harevald meister à Bindel s Pf.
empfing und empfiehlt J. F. Beutel, Gotthardtsſtr.

Thäringer Tafelbutter
vorzüglicher Qualität empfiehlt in friſcher Sendung

Emil Wolff.
Gemüsepflanzen,
RIlumenpflanzen, als: großblumige Sommer-
Levkoyen, Aſtern u. dergl.,

täglich friſchen Spargel

offerirt C. Heuſchkel.F. O. Wundram's Hamburger Magen -vVitter,
bekannt ſeit 12 Jahren, iſt à Flaſche zu 6 und 12 Sgr. ſtets friſch
zu haben bei

Alle Sorten: rBlumen Gemüse W Feldsämerei,beſonders Neuheiten,

empfiehlt Julius Thomas,Neumark.

Möbel Stuhl- und Sopha Fabrik
von G. Beyer, Halle a/S., 3. alter Markt 3.

Ausführliche Preisliſte zu Dienſten.
Wiederverkäufer Fabrikpreiſe. (HI. 5555 b.

a s JViola's Ephelidéne o. 2501
Schönheitswaſſer Faltenglätter.

Endlich iſt es der Wiſſenſchaft gelungen, ein Mittel zu
erfinden, was untrüglich Sommerſproſſen Nöthe
der Haut, Finnen, Miteſſer, Runzeln 2e. beſeitigt.

Anerkennungsſchreiben aus allen Ländern.
Dieſes Mittel enthält keinerlei ſchädliche Subſtanzen und

iſt hergeſtellt durch die „Adler Apotheke“ in Paderborn.
Zu beziehen à Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr.

in Merſeburg durch Gustav EIbe.

Gustav Lots.

Bekanntmachung.
Eine ſehr große Partie S

stiefelmn, vorn zum Schnüren, prima
Waare aus einem Concurſe, habe ich ſehr
billig an mich gebracht und verkaufe dieſe zu
jedem uunr einigermaßen annehmbaren Preis.

Merſeburg, den 30. April 1875.
e. FEehne.Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1.

e

ne
Kränuter Hagenbitter,

bewährt sich bei Schwächezuständen des Magens, Magendrücken,
Aufstossen, Blähungen, Diarrhöe, Gedärmeverschleimung, Blut-
anhäufungén, Appetitlosigkeit, Härmorrhoiden, r
Debelkeit und Erbrechen. Die Flasche kostet 8 Sgr. bei

Emil Wolf in Merseburg,
H. Messler in Schafstädt.

Von heute ab erlassen Wir ab Grube Delbrück pei
Dieskau

Briquettes mit 55 Pf. pro Centner,
Nasspresssteine mit 10 Mark pro Tausend,
mechanisch gesiebte Knorpelkohle mit 33 Pf. pro

Hectol.,
FPörderkohle mit 30 Pf. pro Hectol.

Halle a/S., den 1. Mai 1875,
Pio Gruben- Verwaltung.

Mikroskope
nach meiner Angabe beſonders practiſch zur Fleiſchbeſchau auf

Trichenen,Preis pro St. 10, 12 und 14 Thlr.
Zugleich ertheile Anleitung nach meinen zwölfjährigen Erfah-

rungen gratis. E. Hagedorn,
r und Fleiſchbeſchauer,

(B. 7043.) alle a/S., gr. Ulrichſtr. 53.

ül
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Sand Nr. 7 7

pro

Gteschäſtseröffnung. Sand Nr. 7.
Dem geehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich das

X UIaterial-, Tabak- Cigarren -Geschäft
L STand Dr. 7. früher Herr Hilprecht)wieder eröffnet habe und bitte bei ſtets guter und reeller Bedienung um geneigtes Wohlwollen

h. A. NIagersetäiclt.

empfing und emp

troh und Palm,
mee

Leichtigke it auszeichnen.

Frößles Hut-

G. Ich Entenplan Nr. 8.,
fiehlt für die diesjährige Saiſon das Neueſte von

erren, Knaben und Kinderhüten in Seide (Cylinder), Filz, Stoff,

und Mäützen- Lager
von

von den ordinairſten bis zu den Feinſten. Als be-
ſondere Neuheit die patentirten Gummihüte, welche ſich durch beſondere

Lackhüte für Knaben und Mädchen, um damit zu räumen, für den billigen Preis von 1,25,
ſowie Strohmützen unter dem Selbſtkoſtenpreis.

Filz und Strohhüte werden zum Waſchen, Färben und Moderniſiren noch angenommen.
D. DO.

Halle S., Ecke der Merſeburger Chauſſee.Königſtraße,

Gircus
Herzog Hchumann.

Vom 16. Mai ab täglich grosse Vorstellung der höheren Reitkunst, Pferdedressur,
anngstik u. 8. w.e Kangler, 90 der ſchönſten Raeepserd

Sonntags Nachmittag und Abend Vorstellung. (B. 7117.)
Herliniſche Feuer Verſichernngs- Anſtalt,

gegründet 1812.
Nachdem der Kaufmann Herr F. G. Rürkner in Merſeburg die Agentur der Berliniſchen Feuer-Verſicherungs-

Anſtalt niedergelegt hat, iſt die Vertretung dem Heilgehülfen

übertragen.
Halle a/S., im Mai 1875.

Herrn 4. Härhbeck in Merſeburg
(H. 5642b.)

Emil Erbss, General-Agent.
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige halte ich mich zur Vermittelung von Verſicherungen beſtens empfohlen.

Merſeburg, im Mai 1875.

Das Glöckner'ſche Heil- und Zugpflaſter em
pfehle ich jedem Haushalt: Mein Dienſtmädchen wurde in
acht Tagen von einer ſehr kranken Hand geheilt; ich hatte S
lange eine für unheilbar erklärte böſe Bruſt, den folgenden S
Tag ſollte ſie abgelöſt werden, das Pflaſter heilte mich in S
14 Tagen vollſtändig. Ach, möchten doch bei vorkommenden S
Fällen die Hebammen das Pflaſter empfehlen. Mein 3 Jahr
altes Kind verbrannte ſich mit kochender Milch, das Pflaſter
benahm ſofort den Schmerz, keine Blaſen oder Flecken hinter-
laſſend. Dies beſcheinigt der Wahrheit gemäß, um den
Menſchen zu nützen.

Marie Franke. Leipzig, Weſtſtraße.
Echt mit dem Stempel: I. Riängelhardt auf

der Schachtel verſehen, zu beziehen aus den Apotheken in
R Merſeburg, Weißenfels, Alsleben, Roßla und

Löwenapotheke in Halle a/S. Fabrik in Gohlis bei
Leipzig.

e NB. Ohne obigen Stempel iſt das Pflaſter nicht echt.

Zu äußerſt billigen Preiſen
verkaufen alte Eiſenbahnſchienen zu Nebengeleiſen und
Bauzwecken in allen Längen und Profilen, und
[H. 5637b.] neue Hri h chienen

Weissenborn Co., Halle a.
Beſte, lange, grüne Schlangengurkenkerne,

amerik. Pferdäezahn empfiehlt unter Garantie beſter Keim-

fähigkeit Ferdinand Scharre.

J Neue Liſſab. Kartoffeln,
A. Dürbecx«K.

erſte Sendung, empfiehlt in ſehr ſchöner, großer
Waare à Pfd. 3 Sgr. Emil Wolff.

b. S Schwächezuſtänden,
nach eigener Methode dargeſtellt aus der echten Ginseng-Wurzel,
die als unvergleichliches Kraftmittel von den berühmten
Profeſſoren Nees v. Eſenbeck, Oken und Rumphius rühmlichſt

o empfohlen, haben ſich in kurzer Zeit einen Weltruf
erworben und begründen nach dem übereinſtimmenden Urtheil

S unſerer erſten Autoritäten der Medicin eine neue Aera auf dem
Gebiete der Zerrüttungen d. Nervenſyſtems, bei Schwächezuſtänden, Anämie, Blutarmuth 2c. Jhre faſt wunderbaren ér-

folge erregten mit Recht unter den Aerzten nicht nur das größte

(Hp. 11574.) Königl. Preuß.
Stralſund a. d. Oſtſee Königr. Preuß.,

Thüringer Runſtfärberei in Rönigſee.
Feinſte und modernſte Farben nach mener Muster-

arte! Ausge zeichnete Appretur! Civile
reise. Unentgeltliche Vermittelung durch

die Butz- K Wodehandlung vonN. Bräſeke, Rohmartt 2

VFrischen Maitranic
empfiehlt Mmmet V ol.

S a



Die erſte Sendung
neuer ſließend fetter Schott. Matjes Heringe,nene Aer Kartoffeln,
ſſießend fetten ger. Rhein Cachs,
pr. Ruſſ. ZAſtrachaner Caviar,

traßburger Gänſeleber Paſteten,
riſch gek. Rauchſleiſch,friſch gek. Rinderzunge,

friſch gek. und rohen Schinken,
pr. Waltershäuſer und Braunſchweiger Cervelatwurſt,

Fiſge Wert Röſtwürſte, 9r iſche Bratheringe,
Sardines à lhuile und Ruſſ. Sardinen,
Chriſtiania Anchovis,
Tüneburger Neunaugen,
feinſte marinirte Oſtſee Fettheringe,
pr. Emmenthaler Schweizer, Kräuter-, Cheſter, Jtal.

Barmeſan-, Edamer, VReufchateler und pr. Lim-
burger Käſe,

eſtphäliſchen Dumpernickel,
einſtes Brovencer und Olivenöldiverſe Jranzöſ. TLiqueure und Gemüſe,

feinſte Himbeer Limonade
empfiehlt C. L. Zimmermann.

e e eEinladung zum Abonnement auf die illustrirten Moden-
zeitungen

Victoria
XXV. Jahrgang. Erscheint 4 Mal monat-

Iich. Preis für das ganze Vierteljahr (6 Unter-
haltungs-, 6 Modenummern mit 6 colorirten Mode-
kupfern); 2 R. Mark 25 Pf. (225 Sgr.

Haus und Wolt,
IV. Jahrgang. Erscheint 2 Mal monatlſch.

Preis für das gange Vierteljahr: 2 R. Mark
(20 Sgr.)

Dasselbe.
colorirten Kupfern: 4 R. Mark 50 Pf. (1 Thlr.

Illustrirte
15 Sgr.)

Modenzeitung,

Prachtausgabe mit jährlich 52

e e

I. Jahrgang. Erscheint 1 Mal monatlieh.
Preis für das ganze Vierteljahr: 80 P. (3 Sgr.

Verlag von Franz BEbhardt,
Berlin.

Alle Buchhandlungen und Postämter des In- und
Auslandes nehmen jederzeit Bestellungen entgegen
und liefern auf Verlangen Probe Nummern
gratis.

e

h
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Braunkohlen
von vorzüglicher Heizkraft und zum Formen ſehr
gut geeignet, laſſen wir von der Grube zu Oebles
per Kahn nach Merſeburg verladen und können
auch Ausladeungen in den an der Saale gelegenen
Ortſchaften erfolgen, ſofern die Aufträge beim Ober
ſteiger TZüegler auf der Grube Oebles oder in un
ſerm Comptoir niedergelegt werden.

Preis frei ab der Saale in Merſeburg pro Hee-
toliter 3 Sgr., für regelmäßige Abnehmer größerer

Partien nach Uebereinkunft.
O. I. Schadtteae en. G Sohn.
Rappelſche Päücklinge
neue Stralſunder Pratheringe,
Lüneburger Rieſen-Neunaugen,
harte ſaure Hurken, vorzüglich im Ge-

ſchmack, ſowie
Pfeffergurken

empfiehlt Emil Wolf.

Während der Feiertage verzapfe ich neben ff. Lagerbier

echt Coburger Bier
und lade ergebenſt ein.

Robert Bokardt,Mittelſchacht e eGrube „Gottes Segen“ bei Noßbach
verkauft ihre berühmte Braunkohle zum Formen das Hectoliter mit
21 Reichspfennigen (1 Tonne S A Sar. 6 Pf.)

nach neuem Stiftenſyſtem in aner
kannt unübertreffl. Conſtruetion u.Dresch-Maschi nene wovon ſchon über 22000

n h e rarantie mit Probezeit zu beden-für Hand Göpelbetrieb en nehtsten Preiſen
ranco Vahnfracht.

Ph. en re Maſchinen -Fabrik,
rankfurt a.

S Agenten werden angeſtellt, wo wir noch nicht vertreten ſind
Vom 1. Mai bis 30. September a. e. liefere

Preßtorf pro Lowry 4500 a 202
do. pro Nille S 1000 43bei vorheriger Beſtellung. Julius Thomas,

Comptoir: Bahn, ſonſt am Neumarkt 75.
Die Unterzeichneten halten ihre Geſchäfteam 2. Feiertage geſchloſſen veſt

Rob. Burkhardt. Moritz Seidel.
Heber. C. A. Steckner.

J. G. Reichelt. Reinh. Wirth.
I. Schönlicht. Ed. Zentgraf.

Tivoli-Thealer in Merſeburg.
Sonntag den 16. Mai 1875. Zur Eröffnung der Bühne: „Pro-

log“ hierauf: „Akltimo““, Luſtſpiel in 5 Acten von G.
v. Moſer.

Montag den 17. „Bhilippine Welſer, die ſchöne Augsbur-

per Caſſe
franco Platz

gerin““, hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Acten von Baron
v. Redwitz.

Dienstag den 18. „Vater Ahlich, der Brediger der freien
Gemeinde““, neueſtes Characterbild von Starke.

Preiſe der Plätze: an der Kaſſe 50 Pf., im Vorverkauf 43 Pf.
Ganze und halbe Abonnements ſind täglich in meiner Woh

nung im Bürgergarten zu haben.
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Heinecke, Director.

Comhinirte Ortsverhands- Verſammlung
Sonntag den 16. d. Nachm. 3 Ahr,

im Saale der guten Quelle.
Die Verbandsbrüder werden wegen der großen Wichtigkeit der

Tagesordnung zum zahlreichen Erſcheinen eingeladen.
Der Ortsverbands Ausſchuß

Zur gefälligen Theilnahme an dem diesjährigen

Pfingſt-Schießen,
welches Dienstag den 18. Mai c. Mittags 1 Uhr beginnt und die
darauf folgenden Tage Mittwoch und Donnerstag von Vormittags
9 12 Uhr und Nachmittags 2-—-6 Uhr fortgeſetzt reſp. beendet
wird, erlauben wir uns ganz ergebenſt einzuladen.

Einlage: 1 Mark 75 Pf.
Probeſchießen: Montag den 17. Mai e., Nachm. 4 Uhr.

Merſeburg den 12. Mai 1875.
Das Directorium der Bürger Schützen-Compagnie.

TVeankken ber.

Den 1. Pfingſtfeiertag Nachmittags
grosses Extra Concert (Harmoniemuſik),

ausgeführt vom Stadtmuſikcorps.

Anfang 3 Uhr. Krumbholz. Brandin.

Zum Pfingſtbier
Montag und Dienstag den 17. und 18. Mai 1875 ladet ergebenſt

ein Bernhard Schubert.
(Hierzu eine Beilage.)
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eilage zum 58. Hlück des Merſeburger Rreisblatts 1875.

Reſtauration zum Jeldſchlößchen
Zum bevorſtehenden Pfingſtfeſte findet Montag den 2. und

Dienstag den 3. Feiertag Nachmittags von 3 Uhr ab Wange
Vergnügen und Abends von 8 Uhr ab grosser Ball
ſtatt, wozu ergebenſt einladet W. Menzel.

Für gute Speiſen und Gedränke iſt beſtens geſorgt.

Zum Pfingstbier in Niederbeuna
ladet freundlichſt ein die Pfingſtgeſellſchaft.

R ünmnclälor f.
Zum Tanzvergnügen den 2. und 3. Pfingſtfeiertag, ſowie zu

Klein Pfingſten ladet freundlichſt ein die Jugend.

Einladung
Zum diesjährigen Pfingſttanz in FrankKleben den 2.

und 3. Feiertag, ſowie zu Kleinpfingſten ladet dazu freundlichſt ein
die Jugend daſelbſt.

Die Muſik wird von der Kapelle der Unteroffizier Schule zu
Weißenfels ausgeführt. Für ſonſtige Bequemlichkeiten ſorgt zu Je-

dermanns Zufriedenheit A. Pfeil.
h.

Montag den 17., ſowie Dienstag den 18. Mai Pingest-
Tanz bei ſtark beſetztem Orcheſter hierzu ladet ganz ergebenſt

ein K. Rödel.Zum Pfingſttanz in Meuſchan.
Den 2. Pfingſtfeiertag Nachmittags und Abends, ſowie den

3. Nachmittags ladet bei gut beſetztem Orcheſter freundlichſt ein

ha R. Pohle.Einladung.
Zum diesjährigen Pfingſtfeſt den 2. und 3. Pfingſtfeiertag, ſo

wie auch Kleinpfingſten den 23. Mai lade zur Tanzmuſik ergebenſt
ein. Für gut beſetztes Orcheſter, ſo auch für Speiſe und Getränke

iſt beſtens geſorgt. Carl Linke,Porbitz den 15. Mai 1875. Gaſtwirth z. Kronprinz.
Zum diesjährigen Pfingſtfeſte den 2. und 3. Feiertag, ſowie

zu Klein Pfingſten ladet zu einem geſelligen Tänzchen freundlichſt ein

die Pfingſt Geſellſchaft in Mötzschen.
Auf obige Annonce bezugnehmend werde ich mit guten Speiſen

und Getränken beſtens aufwarten.
Der Gaſtwirth W. Wolf daſelbſt.

Gottſchalks Reſtauration.
Sonnabend den 15. Mai von Abends 7 Uhr ab Salzknochen

mit Meerrettig nebſt einem Töpfchen ff. Lagerbier.
eißßbier und Vraunbier empfiehlt in und außer dem HauſeS E. Gottſchalk.Für Zimmerlente

Mehrere tüchtige Zimmergeſellen ſinden noch
dauernde Arbeit in der I. 5654b.)BRöllberger Mühle bei Halle a/S.

Einen Hausburſchen ſucht ſofort

C. Saller, z. Börſe.

Ziegler-Geſuch.
Geſucht wird für Johannis auf eine Ziegelei

bei Leipzig ein tüchtiger, durchaus zuverläſſiger
Ziegler. Nur ſolche wollen ſich melden in Leipzig,

Wieſenſtraße p.e Neue Agenturenwerden für ein überall gangbares h Geschäft ge-
sucht. Dasselbe bedarf keiner besonderen kaufmännischen
enntnisse, ist auch als Nebengeschäft leicht zu führen und
wirft sehr gute Provision ab. Offerten sind in der Exped.
d, Bl. unter den Buchstaben B. E. schleunigst abzugeben.

Ein Mädchen, das Kochen kann und etwas Hausarbeit mit
übernimmt, ſucht zum 1. Juli d. J.

Frau Regierungs Rath Eggebrecht.
Geſucht wird ein junges Mädchen von 15 bis 18 Jahren zur

Aufſwartung für den ganzen Tag den 1. Juni; das Nähere bei
A. Wieſe.
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Eine Gans (Gänſert) iſt am Dienstag zugelaufen abzuholen
bei Auguſt Steinhänſer in Löſſen.

erzlichen Dank für die vielen Zeichen von Theilnahme
bei dem Begräbniß unſerer guten unvergeßlichen Gattin und
Mutter Thekla Kloz.

Dürrenberg, den 12. Mai 1875. 5Die trauernden Hinterlaſſenen.

Kirchenmüuſik.
Sonnabend 6 Uhr Hauptprobe im Dom.

Am T. Pfingſtfeſertag (16. Manſ) predigen:
Domkirche: 9 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Herr Paſtor Heineken.*2 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Hr. Conſiſt. Rath Luhehner.

Stadtgemein e Jris 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Diac. Hildebrandt.
nmeldung.

Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und Abendmahl. Herr
Paſtor Heineken. Anmeldung.

Kirchenmuſik. eNeumarktskirche: Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Am 2. Pfingſtfeiertag (17. Mai) predigen:
Domkirche 9 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner.

2 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Hr. Diac. Hildebrandt.
Einſammlung der Collecte für die Haupt Bibel Geſellſchaft in Berlin.

RNeumarktskirche: Herr Candidat Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Eeſundheitspſfſege.
Den beſten Schutz gegen Erkältung und die ſicherſte Hilfe bei Huſten bieten

die Joh. Hoff'ſchen Bruſt Malzbonbons, welche in der Malzextract-Brauerei,
Neue Wilhelmſtraße 1. in Berlin, und von den in allen Städten Europas befind
lichen Verkaufsſtellen zu beziehen ſind, bei gleichzeitigem Genuß der MalzGeſund
heits Chocolade bekanntlich das entſchieden vorzüglichſte Getränk für Blutarme)
Morgens ſtatt Kaffee. Desgleichen iſt das MalzChocoladen Pulver der beſte Er
ſatz der Muttermilch bei Säuglingen. Preiſe Malz-Bonbons, kleiner Carton 4
Sgr., großer Carton 8 Sgr. (42 St.) Malz- Chocolade (aus feinſtem Cacao, ohne
jede andere Zuthat) pro Pfd. 20 Sgr. und 1 Thlr. Malz Chocoladen Pulver
Schachtel à Pfund 5 Sgr., à Pfund 10 Sgr.

Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.
Von einem practiſchen Arzte empfingen wir nachſtehende Zu

ſchrift, die wir wiederholt hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. (Redactions
Artikel d. Neuen Freien Zeit. Berlin „Durch Erkältung zog ich mir im ver
ſloſſenen Winter ein ſtarkes Blaſenleiden zu und wurde mein Zuſtand nach kurzer

eit derart bedenklich, daß ich es vorzog, die Anſicht des genigalen Profeſſor
uſch zu Bonn entgegen zu nehmen. Nachdem wir die Sache am 8. März d.

J. weit und breit discutirten und deliberirten, auch von Buſch der Catheter
applicirt worden war, ohne ein organiſches Leiden vorzufinden, rieth Buſch mir
bei der dreimaligen täglichen Application des Catheters zu verbleiben und neben
bei ein decoct. rad. gramin zu trinken. Mein Leiden zog ſich ins chroniſche, die
Schleimhaut der urethra, Blaſe, Samengefäße verdickten ſich, lockerten ſich auf und
es trat bei mir eine melancholiſche Verſtimmung ein. Da alle geeigneten Mittel
vergeblich in Gebrauch gezogen, ſo ging ich endlich man pflegt zu ſagen „wer
das Feuer nöthig hat, ſucht's zur Noth in der Aſche“ zu den angeprieſenenDr, Tiedemann'ſchen Pen-tsao-Präparten“) über und üheregſheno war
der Erfolg, nach kaum verbrauchten 2 Flaſchen. Ich ſetzte die Kur vorſchriftsmäßig
etwa 2 Monate fort und bin ſeit der Zeit vollſtändig von meinem Leiden befreit.
Ohne Aufforderung ſpreche ich Herrn Dr. Tiedemann hierdurch für die geleiſtete
Hülfe meinen wärmſten Dank aus, und bitte zugleich die geehrte Redaetion, im
Intereſſe aller ähnlich Leidenden zur möglichſt weiten Verbreitung dieſes Falles nach
Kräften mitwirken zu wollen.“

Dr. med. Padberg,
pract. Arzt und Geburtshelfer zu Solingen.

Vergleiche Jnſerat d. heut. Zeit. d. Red.
Eiſenbahnfahrten vom 15. Mai ab.

Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:
Halle: 422 Mrgs. (NSchnullz. I. u. II. Kl), 750 Vorm. (IV. Kl)),

102* Vorm. (IV. Kl.), 12** Mittags (IV. Kl.), 52 Nachm.
J. --IV. Kl.), 52- Nachm. (TSchnllz. I. u. II. Kl.), 8e
Abds. (Schnllz I.--III. Kl.), 1022 Abds. (IV. Kl.);

Weißenfels 62 Mrgs. (IV. Kl.), 89 Vorm. (TSchnllz., III. Kl.),
102* Vrm. (IV. Kl.), 11Vrm. (TSchnllz.), 258 Nachm.
(IV. Kl), 6 Nachm. (IV. Kl.), 82* Abds. (IV. Kl.),
112* Abds. (NSchnllz.).

Die um 720 Mrgs., 1022 Vorm., 1255 Mittags, 5* Nachm. u. 1028
Abds. nach Halle abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um de Mrgs.,
10* Vorm., I Nchm. und 8 Abds. abgehenden Züge halten in Ammendorf an.

Verſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln
J. Perſonen Poſt aus Merſeburg 2 U. 40 M. Nchm., in Mücheln 4 Nchm.,

Mücheln 5 Vnm., in Merſeburg 7 Vm.;
II. Perſonen-Poſt aus Merſeburg 1150 Abs. (nach Ankunft des Courierzuges

aus Berlin 1120 Abs.), in Mücheln 2* früh.,
Mücheln 5e Vm,, in Merſeburg 80 Vm.;

von Merſeburg nach Lauchſtädt:
aus Merſeburg 3 Uhr Nm., in Lauchſtädt 4* Nchm.,
aus Lauchſtädt 420 Vm., in Merſeburg 520 Vut.

Von Corbet ha nach Leipzig: 42 Mrgs. Schnellz. I.-2. Cl., 450 Vm. Eilgüterz.
mit Perſ. Beförd. 1.--3. Cl., 72* Vm. 1.--4. Cl., 1020 Vm. 1. 4. Cl., 120m a Cl., 4.28 Nm. La Cl. 827 Ab. Schnellz. 1.-—8. Cl., 102 Ab.
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Von Leipzig nach Corbetha: 520 Mrgs. 1.--4. Cl., 70 Schnellz. 1.-—3. Cl.,
955 I.3. Cl., 11*0 Schnellz. 1.--2. Cl., 120 Nm. I. --4. Cl., 55 Nm. 1.--4.
Cl., 785 Ab. I. --4. Cl., 1085 Schnellz. 1. 2. Cl., 105 Eilgüterz. mit Perſ.
Beförd. 1I.-—3. Cl.

Eiſenbahnfahrten von Halle in der Richtung:
Nach Berlin 4 U. 35 M. Mrg. 5 U. 30 M. Vm. (P), 9 U. 8 M.

Vm. (P. mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 24 M. Vm.),
1 U. 36 M. Nm. (P. mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 2 U. 50 M.
Nm.), 5 U. 47 M. Nm. (0), 6 U. 20 M. Ab. P. mit Anſchluß von Bitter
feld nach Deſſau 7 U. 25 M. Ab.), 9 U. 5 M. Ab. (0).

Nach Caſſel (üver Nordhauſen) 6 U. Vm. (P), 8 U. 23 M. Vm. (P,, 2 U,
Nm. (P), 8 U. Ab. (P).

Nach Vienenburg (über Cönnern, Aſchersleben, Halberſtadt) 8 U. 17 M. Vm.
(S), 11 U. 12 M. Vm. (P), 1 U. 50 M. Nm. (P), 6 U. 5 M. Ab. (P).

Nach Guben (über Cottbus) 8 U. 10 M. Mrg. (P), 1 U. 36 M. Nm. (S), 9
U. 20 M. Ab. (P), welcher gegen 1 Uhr Nachts in Falkenberg eintrifft und
6 U. 45 M. Mrg. weiter fährt.

Nach Leipzig 5 U. 42 M. Mrg. (0), 7 U. 52 M. Vm. (0), 9 U. 51 M. Vm. (P),
1 u. 34 M. Nm. (P), 4 U. 17 M. Nm. (P), 6 U. 1 M. Nm. (P), 7 U. 30
M. Ab. (D), 8 U. 53 M. Ab. (E), 2 U. 1 M. Nehts. (P).

Nach Magdeburg 6 U. 37 M. Vm. (P), 8 U. 15 M. Vm. (S), 10 U. 47 M.
Vm. (W), 1 U. 23 M. Nm. (P), 2 U. 7 M. Nm. (0), 5 U. 54 M. Ab. (P),
7 U. 51 M. Ab. (0), 9 U. 23 M. Ab. (0), 10 U. 52 M. Ab. (P).

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. (P)*, 7 U. 53 M. Vm. (S), 10 U. 12
M. Vm. (P)*, 11 U. 36 M. Vm. (S), 1 U. 55 M. Nm. (P)*, 5 U. 38 M. (P.),
8 U. Ab. (P)*, 11 U. 5 M. Nachts (J9). (Die mit bezeichneten Züge haben
bei Großheringen Anſchluß an die Saalbahn.)

Die beunruhigenden Gerüchte über die Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Frankreich, welche neuerdings von franzöſiſchen und
engliſchen Blättern verbreitet worden ſind, werden von der „Nord-
deutſchen Allgemeinen Zeitung“ mit dem Bemerken zurückgewieſen
„Die Haltung dieſes Theils der europäiſchen Preſſe ſei um ſo räthſel
hafter, als zwiſchen den Regierungen des Deutſchen Reiches und
Frankreichs auch nicht der geringſte ſtörende Vorgang ſtattgefunden
habe. Die Preſſe ſei es ganz allein, welche für alle Allarmgerüchte,
für alle kriegeriſchen Prophezeiungen die Verantwortlichkeit trage.“

Unſer Kaiſer wird während des Monats Mai größtentheils
in Berlin reſidiren, um von hier aus an den weiteren militäriſchen
Frühjahrsübungen Theil zu nehmen. Zeitweiſe wird Se. Majeſtät
den Aufenthalt auf Schloß Babelsberg nehmen. Der Beſuch des
Königs von Schweden an dem Hofe des Kaiſers wird nach
jetziger Beſtimmung am 28. Mai erwartet.

Etwa am 6. Juni gedenkt Kaiſer Wilhelm die Reiſe nach Ems
anzutreten, um dort noch einige Tage mit Sr. Majeſtät dem Kaiſer
von Rußland gemeinſchaftlich zu verweilen.

Jm Monat Juli dürfte unſer Kaiſer ſich zur gewohnten Kur
nach Gaſtein begeben! doch ſind hierüber, ſowie über alle weiteren
Reiſepläne nähere Beſtimmungen noch nicht getroffen.

(Prov. Correſp.)

Jerzy.
Eine Novelle aus Polens von George von DOyherrn.

chluß.

„Es iſt eine Schmach,“ fiel der Prieſter ein, „gegen die ſich
mein Jnneres empört, dieſe Theorie, welche den Biſchof zum Ge-
neral ſtempelt und den Prieſter nur als eine arme Maſchine an-
ſieht, die nichts zu thun hat, als zu gehorchen, den Weihwedel
zu ſchwingen und dominus vobiseum zu ſingen. Jch ſchweige,
denn meine Kraft reicht nicht aus, meine Stimme würde unge-
hört verhallen, aber ein Mann thut uns Noth, der, aus unſerer
Mitte hervorgehend, von Feuereifer beſeelt, furchtlos mit energiſcher
Stimme den tiefen Verfall des Katholizismus brandmarkt und

Jn dieſem Augenblick gerade trat Jerzy hinter der Portiere
hervor wo er die letzte Rede des Paters angehört. Sein Herz
hatte mit dieſen Worten eine neue Aufregung erhalten, deren es
immer bedurfte und die jetzt doppelt heilſam für ihn war. Er
fühlte plötzlich die Stärke einer unſichtbaren Macht, die ihm einem
ſicheren Ziele zuführte, niedrig erſchien ihm der Gedanke an ſeine
Rache vor dem erſten Ruf, der durch die Welt ging und eine Re
volution auf religiöſem Gebiete forderte.

Er dachte an Amberg, deſſen Lob unermeſſen war er gehörte
der proteſtantiſchen Kirche an, die Jerzy bisher verachtet. Und eine
Umwälzung fand ſtatt in ſeinem Character, der edel und hoch ange
legt, nur zuweilen von ſeinem raſchen Sinn, ſeiner voreiligen Hand

lungsweiſe verdunkelt wurde.
Er hatte ein Gelübde abgelegt, faſt zu groß für eine junge

Kraſt, die ſonſt abhold der Entſagung nur die Erfüllung feuriger
Wünſche herbeiſehnt.

Nun ſchenkte er ſein Herz der Menſchheit und dieſer Gedanke
ergriff ſein Jnnerſtes, daß er ſchauerte wie vor der Nähe des Aller
heiligſten. Finſterniß war über ihn hereingebrochen, wie die ſchwarze
Nacht über den Wanderer in der Wüſte, wo jeder Jrrthum ſeinem
Fuß gefährlich wird, aber der düſtere Nebel theilte ſich vor ſeinen
Augen, er ſah ein Licht, vielleicht hell genug auch die Schatten,
die hinter ihm lagen, vergeſſen zu machen, und wie die angſtvolle
Schwalbe vom Sturm gejagt nach einem Segel auf der unermeß-
lichen See ausſchaut, ſich zahm auf daſſelbe niederläßt, ſo ruhte
ſeine Seele in dem Vorſatz, eine ſchöne Pflicht zu erfüllen.

Wie mit einer feierlichen Majeſtät umkleidete ihn dieſer Ent
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ſchluß und der Schmerz trat hinzu, der noch wie der reinigen
Thau in ſeinem Auge glänzte.

Jerzy ſetzte ſich neben ſeinen Oheim ſeine Hand ergreifend i
an ſeine Lippen führend. „Jch küſſe die Hand der Weisheit u
der Erfahrung ſagte er bewegt. Dann lauſchte er dem
ſpräch, daß ſie fortſetzten indem ſie von der Religion auf die Poſſ
übergingen. Und er lächelte mit ihnen, als Pater Baſyli erzäh
Jberia Narazin habe vor Kurzem einen Knaben über die Taufe
halten und dabei, wie ſie ihm geſtanden, gebetet, er möge
Befreier Polens werden.

t Eine Stunde ſpäter fuhr Frau von Narazin zurück nach
nikowo.
Bild ſeiner Mutter ſtand vor ihnen als ſtummer Zeuge. Sieg
wann einen Enkel die arme ſchwergeprüfte Matrone, um i
ſofort zu verlieren.

Aber froher und einer ſchweren Laſt ledig, kehrte ſie zurück u
fanden Jberia in Träumereien verſunken.

Er iſt gerettet ſagte ſie, weiter nichts.
Jberia erhob ſich. „Mutter, wie wenig bin ich dir geweſ

in den vergangenen Tagen, ich war eine Eintagsfliege, nur bedag
das Leben zu genießen. Dieſe Stunde hat mich gereift und ein
Beſſeren belehrt, werde mich ändern Mutter.

Frau von Narazin küßte ſie, „du haſt mir nie Kummer h
reitet, mein Kind, du wirſt glücklich ſein, wenn Gott meine Gebe
erhört!“

Die Feiertage vergingen ruhig in Boguszyn. Der Starce
ſegnete die Verlobten, die vor ihm knieten und erfüllte das Gelübd
das er einſt ablegte, als Amberg ſein Kind gerettet.

Jerzy war ruhig und beſeelt von ſeinem Entſchluſſe weilte er m
ſeinen Gedanken kaum mehr bei den Verwandten.

Am zweiten Feſtage Abends beſtieg er mit Pater Baſyli de
Schlitten, der ihn für immer von dem Ort führte, der ſo viſ
ſelige und trübe Erinnerungen für ihn hatte. Ein ſcharf
Oſtwind wehte der Staroſt ſtand mit Agnata und Amberg a
Portikus des Schloſſes. Jerzy küßte Alle, auch den Deutſche
„Eine Miſſion erfüllte ich nicht, die zweite werde ich erfüllen,
dachte er. Noch einmal ſchaute er zurück, dann verhüllte er ſei
bleiches Geſicht in den flatternden Mantel ſeine Vergangenhe
entſchwand, die Zukunft that ſich auf.

Wie eine Ahnung kam es über die Zurückgebliebenen und d
Greis erhob ſeine Stimme, die prophetiſch klang in den Ohren de
Brautpaares: „Er wird der Reformator der Kirche werden!

Ein halbes Jahr ſpäter kniete Agnata neben Amberg in de
kleinen Hauskapelle ſeines Schloſſes, die katholiſche Kirche verſag
ihnen ihren Segen, nur der würdige proteſtaniſche Geiſtliche heilig
ihren Bund.

Als die Cermonie vorüber, küßte Agnata die Narbe auf de
Stirn ihres Gatten, „dein, ſagte ſie, dein für ewig!“

Am Hochzeitsdiner gab Jberia Narazin dem Grafen Led
ihr Jawort. Niemand wußte, außer den Eingeweihten, was ſie
auffallend verändert hatte. Sie iſt ruhiger geworden und die
Ruhe paßt zu ihrem Aeußeren vortrefflich!

„Keine Concerte wirſt du haben keine Bälle,“ bemerkte Gra
Ledki lächelnd. „Jch übernehme das Gut meines Onkels und wi
werden in die Fußtapfen der Neuvermählten treten, die unſer
Nachbarn ſind!

Und ſie neigte ihr ſchönes Haupt ihm zu, während Fra
von Narazin neben Dombrowski ſaß uud dieſer bemerkte „Sehe
Sie, gnädige Frau, es wird keine Hochzeit gemacht, wo nicht ein
zweite wird ausgedacht!“

Pfingſten.
Geiſt Gottes, heil'ger Geiſt von oben,
Der Du die Wahrheit uns enthüllſt,
Wir haben Herz und Hand erhoben
Und flehen, daß Du uns erfüllſt.
Ach, wir bedürfen Alle Deiner,
Denn wir ſind arm an Lieb und Licht,
Und unter uns iſt auch nicht Einer,
Der nicht verſäumte ſeine Pflicht.

Laß feſt an Gottes Wort uns halten,
Und gieb uns ſein Verſtändniß kund
Daß wir, trotz feindlicher Gewalten
Nicht weichen von dem Felſengrund.

Entzünd' in uns der Liebe Flammen,
Damit das Herz in uns entbrennt
Und ſchmilz mit heiliger Gluth zuſammen
Was eigenwillig ſich getrennt.

Laß durch dein wunderbares Wehen
Und dein geheimnißvolles Glühen,
Tief in uns einen Lenz entſtehen,
Mit Blüthen, welche nie verblüh'n. Julius Sturm.
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Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.

e

Kurz war ihre Unterredung mit Jerzy geweſen. T
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